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Die dsdW» vrMlriie mb die
Wenn di« Neaktiv .mr«, welche in Baden auf die »Süd¬deutsche Zeuuny ' und die »Badische Post" eingestellt sind , zurrechte« Heit unichädlich gemacht wee> n. entdecken sre aUerband

kommunistische Le .sschwö argen und llmsturzplane '
- ec am w. l-testen linksstehenden Barteten . DaS gehört zur theercrifchenBegründung ihrer valitrichen und soll scdlaqcno detvelsi «,wie berechtigt ihre Rufe nach »Selbstschutz -Organisanoneu " sind .Nachdem der Fall Walter einen für sie so unangenehmenAusgang genommen, wartet die »Badische Post " mit der »Tot -sache" auf . vor ungefähr drei Wochen seien 16 kommunistischeVertrauensleute nach Karlsruhe tranSvortiert worden,welche die Aufgabe von AufNärungS- und BorbereitungStrup .

pen hätten . Warum gerade 16. fragt sich der normale Staats »bürger, der noch Sinn und Verstand für Möglichkeiten undWirklichleiten hat. Warum nicht 26. 50, 100 kommunistischeVertrauensleute in die badische Landeshauptstadt einmarschierenlosten ? l
Diese deutschliberale Wachsamkeit der »Badischen Post" läßtdie deutschnationale »Süddeutsche Zeitung " nicht schlafen . Sieberichtet in ihrer Nr . 289 vom 29. November, daß bei Mainzeine Rote Armee aufgestellt wird, die bei gegebener Gelegenheitüber Mannheim nach Süden vorrückt . Damit de? Furchterregen¬den noch nicht genug. DaS . gutinformierte ' Blatt weis fernermitzmeilen : »In Mannheim werden augenblick¬lich Anhänger dieser Armee insgeheim an Ge -

schützen unterwiesen ". Ist das nicht entsetzlich ? Und
so etwas merkt niemand in Mannheim ? Ganz im geheimenstehen dort irgendwo ein Dutzend Kanonen und alltäglich kom¬men vielleicht ein paar Hundert Kommunisten vnd üben sichim Richten und Zielsckleßen , und kein Mensch hört und siehtetwas davon; nur die brave Süddeutsche ist fürsorglich vorherunterrichtet und warnt alle Spießbürger männlicher, und weib¬
lichen Geschlechts vor dieser neuzeitlichen Umsturz-Gefahr .Wabrlich, es gebärt mehr wie reaktionäre Verblendung ' dazu ,am solchen Blödsinn als »unantastbare Tatsachen" zu offerierenund damit den Versuch zu macken , den Leuten um Watter und
Lscherich neue Anhänger zuzufübren .Aber, es wird gemacht . Und in dielem Zusammenhang er
mißt man erst die ganze Tölpelhaftigkeit unserer LinkSunab
hängigen. Kommunisten und Neukommunisten, die den Reaktivticken aller Schattierung kreuzbrav auf den Leim kriechen undbald .hier , bald da von der Notwendigkeit de? baldigen LoS-
schlagens schwätzen und in öffentlichen Versammlungen , wie
rS der neukommunistiscke Reickstagsabg. Remmele in Mün¬
chen getan hat . den Süden des Reiches als das »Generalguar -
ner der deutschen Revolutionäre bezeichnen , von dem aus --bis
»reaktionäre Festung Preußen " berannt werden müsse. Wenn
sie soviel politischen Instinkt hätten , als wie sie ihn nickt hoben,dann müßten sie sich ohne weiteres sagen, daß man im Zeit¬alter her breiten Oefsentlickkeit nickt mit Zirkularen und Deck¬
adressen „arbeiten " kann, daß die scheinbar recht geheimnisvolle
Revolutionsspielerei immer wieder von Berufenen und ' Unbe¬
rufenen entdeckt wird und man damit lediglich der Reaktionin die Hände arbeitet , weil diese derartige vermeintlich« und
wirkliche Putschabsichten braucht, damit sie ihre Existenzberechtigung zu erweisen in der Lage ist.

Älsd. die kommunistischen Kindsköpfe in ihrer unglaublichen
Verbohrtheit und die politischen Phantasten aller Grade mit
ihrem ungehenerlichen Mangel an Wirklichkeitssinn tragen dazubei, daß d. r Weizen der Datterleute immer wieder blüht . —
Das Gros der Arbester. welche durch die politische Schule der
Mehrheitssozialdemokraten gegangen sind, sebenda? auch ohne weiteres ein. Sie sehen , wie erst iüngst wieder
st, Sachsen , wie solche Streich« nach der Art des „ Kommu¬
nisten" Hölz und seiner Spießgesellen das gesamte Bürger¬tum . den Mittelstand und vor allem die Landwirte ins Lagerder Reaktion treiben ; sie muffen mit Bedauern konstatieren,daß in diesem klassischen Lande des deutschen Jndustrieprole -
täriats eine deutschkiberale und deulschnatianale LandtagS-
mehrbeit aus der Wahlurne bervorging und setzt die Regie¬
rungsbildung ungeheuere Schwierigkeiten macht , weil die drei
Arbeiterparteien weniger Mandate erhalten haben, als sie nachder Zahl der in Sachsen beschäftigten Arbeiter hätten totstcher
erhallen müssen Und deswegen fallen sie nicht auf die kom« unistischen Triks hinein.

Aber es ist schon notwendig, auch ln Baden immer wiederdaran zu erinnern , daß po' itiscke Unvernunft der Kommunistenihr« kindsköpfige Metbode. Posttik niachen zu wollen die Orgesck -leure zusammentckweißt nnd den Todfeinden der Arbeiterfckaftdas Wasser auf die rückschrittlichen Mühlen leitet. Diese Lebre
forste man ans der Haltung der „Süddeutschen Zeitung " und der
»Badischen Post" zu dem »Fall Watter " ziehen.

24.

Nach weiteren Begrüßungsansprachen erstattet Lehmann-Dresden den Geschäftsbericht. Er betonte, daß dem Haupt¬verband jetzt 1400 meist größere Krankenkaffen angehören mitüber 7M Millionen Mitglieder . Damit vertreten die Kran¬kenkassen einen großen Teil ddr Bevölkerung und können inAnspruch nehmen, von den Behörden gehört zu werden. Leh¬mann forderte die Erhöhung der BerstchernngSgrenze auf
2jl) 000 Jt , da sich die 15 000 ^ l -Grenze als vollständig unzu¬länglich erwiesen habe. Für freiwillige Versicherung müffe dieGrenze von 2500 Jtt auf 10 000 Jt heraufgesetzt werden. DieHebammcnhilfe muß auf 100Ji und das Stillgeld auf min¬destens 1 Jt pro Tag erhöht werden.Dem Vorstand wurde einstimmig für seine Tätigkeit Ent¬lastung erteilt .

Ueber die „Arztfrage " sprach als erster Referent Frätzdorf-Dresden . Die Frage , wie am besten das Verhältnis zwischenKrankenkassen mib Aerzten geregelt werden könne, sei leidernoch nicht gelöst worden. Es sei ein fast dauernder Srreir zwi¬cken den beiden Parteien , und man habe sich zu wehren, daßdie Krankenversicherung nicht zu einer Aerzteversiche -
rung werde. Tie Ueberfüllung des AerzteberufS und dasBestreben, für alle eine Existenz zu finden, treibe die Äerrteza turne : neuen Forderungen , die zu -erfüllen den Kranken¬
kassen immer unmöglicher werde.Redner schlug eine Entschließung vor, die im Sinneeiner Ausführungen gehalten ist und in der es heißt : DasBerliner Abkommen, vom 23. Dezember 1918 und das Tarif¬abkommen vom 9. Dezember 1919 haben die Berhältniffe zwi¬schen Aerzten und Krankenkassen nicht befriedigend geregelt.Solange die Krankenkassen gezwungen werden, mehr Aerztezu beschäftigen und zu honorieren, als sie gebrauchen und hono¬rieren können, kann niemals ein erträgliches Verhältnis zwi¬schen beiden Teilen herbeigeführt werden. Di« durch Schieds¬spruch vom Juni 1920 bestimmten Honorarsätze, die bei penörtlichen Vereinbarungen von Pauschalsätzen vielfach weit über-chritten wurden , find für viele Kaffen auf die Dauer uner¬träglich. Trotzdem werden vielerorts bereit» wieder höhereSätze gefordert die unbedingt abznlehnen sind. Einer zu schaf¬fenden Arberl 'Kgemeinschaft zwischen Aerzten und Kas¬senverbänden stimmt der Ortskrankenkaffentag gern zu. Aufeine gesetzgeberische Regelung der Kassenarzkfrage, welche dieberechtigten Interessen der Aerzte unberührt taffen soll, kannober nicht verzichtet werden. Der Hauptverband deutscher OrtS-
krankenkaffen erwartet , daß dis Verbände der Arbester, derAngestellten und der Arbeitgeber der Herbeiführung notwendiger Gesetzesänderungen ihre volle Unterstützung zuteil werdenlassen. Solange den Krankenkassen der erforderlich« Schutzdurch die Gesetzgebung nicht gewährleistet ist, werden die wirt -
schafllichen Verbände der Versicherten ersucht, den Krankenkassenschützend und helfend zur Seite zu stehen .Die gesetzliche Regelung der Arztfrage behandelte Lehman«.Dresden . Er begründete die Entschließung, die besagt: „Der24. deutsche Ortskrankenkaffentag fordert eine alsbaldig« Neu¬ordnung des Verhältnisses zu den Aerzten nach folgenden Ge.sichtspunkten: 1 . Bei Gefährdung der Srztttchen Versorgungsollen die Kassen nach pflichttnäßigem Ermessen Barleistungengewähren dürfen . 2. Die Behandlung der Kranken ist dadurchzu verbessern, daß die Uniersuchungs- und BehandlungStätigkeitder Aerzte in Ambulatorien zentralisiert wird. Dabei sind denländlichen Kaffen besondere Erleichterungen einzuränmen , ins¬besondere das Fuhrwesen für Aerzte auf gemeindlicher Grund ,läge zu regeln . 3, Gesetzliche Höchstzahl der Aerzte» die zurKassenpraxis zuzulassen sind. 4 . ReichSgebÜhrenorduung fürAerzte mit Höchstsätzen für die Behandlung von Versicherten .5. Das Schiedsverfahren für , Arztvertragsstreiligkeiten ist durchGesetz neu zu ordnen.

In der außerordentlich lebhaften Diskussion ., lnwelcher die Vertreter der Stuttgarter Krankenkasse wünschten,daß den Aerzten weitgebendst entgegengekommen würde, würdebetont, daß die Krankenkassen bezüglich der Erhebung von Bei¬trägen an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeitangekommen find.Ueber 6 Prozent dürfe nicht hinanSgegcmgen werden.In seinem Schlußwort wandte sich Frätzdorf gegen eineErhöhung der Beiträge über 6 Prozent .Die Abstimmung ergab die einstimmige Annahme dervorgelegten Entschließungen mit einem Zusatzantrag Stuttgart , der dem Hauvtvorstand aufgibt. Arbeitsgemeinschaftenmit den Aerzten einzugeben.
Ueber den Punkt »Die '

tralverbmrd der Angestellten berichtete KassenvorsttzenderSchollich -Breslau . Der Vorsitzende des Zentralvrrbandes derAnaestellten, Giebel-Berkin. bedauerte, daß durch das Vorgehenverschiedener VerstckernngSämter eine sperrgesetzlicke Schranke
bezüglich der Gehaltssätze aufoericktet sei. Die Angestelltenkönnten die Sätze der ReichSbesoldnngsordnnngnicht als ausreichend anerkennen . Im Interesse der Selbstverwaltungmüßten die Kassen eS ablebnen, sich von den Oberversicherungs¬ämtern vorschreiben zu lassen , welche Gehaltssätze sie ihrenAngestellten zahlen wollen. Ein Antrag, daß die weiteren
Tarifverbondlunaen den beiderseitigen Kommissionen überlassennnd vor Abschluß des Vertrages der Beirat gehört werden soll,wurde anaenommen . Weiter aelangte der Antrag des Vorstan-

, Am 3. Berhandlungstag sprach Rechtsanwalt Dr . Baum-Berlin über die Novelle zur Reichsversichrrungsordnnng,» In
'

einer von ihm vorgelegten Resolutton verlangt der Kongreß in .Abänderung des Entwurfs zur RVO. : RegÄung der Versiche¬rung der Hausgewerbetreibenden nicht durch Gemeindesatzung ,Indern durch Kaffensatzung. Ausschluß der Gewährung desRechtes auf den Arbeitgeberanteil der Beiträge für Ersatzkaffee ,die dieses Privileg jetzt noch nicht haben. Der Kongreß sortier-insbesondere : Wählbarkeit der Frauen als Beisitzer bei der
Versicherungsbehörden, Herabsetzung der Altcrsgenze für dosaftibe und passive Wahlrecht auf das 20. Jahr . . Beseitigungaller unnötigen Beschränkungen der Selbstverwaltung der Kas¬sen im Vergleich zu anderen Bersicherungsträgern (§§ 24, 390.531 RVO . ). Beseitigung der Landesversicherungsämter. DerResolution wurde zugestimmt.

Den Punkt Arbeitslosenversicherung und Pflichtverbändeder Krankenkaffen behandelte Geschäftsführer Lehmann-DreS-den. Er wies darauf hin , daß ohne die Einführung der Arbeits¬
losenunterstützung die Krankenkassen nicht in der Lage gewesenwären , die Lasten zu tragen .

In seinem Referat über Arbeitsgemeinschaftenv»n Trägernder RrichSversicherungsordnung wünschte Berichterstatter DirAlbert Kohu-Berlin den Zusammenschluß der Träger der sozia¬len Versicherung, also der Krankenkassen und der Berufs ,genoffenschäften mit der Landesversichernngsanstalt de ? betret¬enden Bezirks zu einer Arbeitsgemeinschaft.
Nach Erledigung von Aenderungen der Satzüngen mit 'Wahlen wurde der Kongreß mit einem Schlußwort von Friiß-d»rf geschossen. Ein großer Test der Delegierten fuhr nunnach Berlin , um an dem allgemeinen deutschen Krankenkaffen -tag teilzunehmen .
Dem Ortskrankenkassentag ging eine Sitzung derjenige»Krankenkassen voraus , die eine eigene Zahnklinik haben .Es handelte sich um die Festlegung von Richtlinien für die Be¬soldung^

der in den Kliniken beschäftigten Zahnärzten . DieRichtlinien , die die Besoldung nach den Grundsätzen der Reichs -
bcsoldungkordnung vorfieht, wurden mit Zusätzen angenommen.

k . Cassel, 30. November.
Die Hauptversammlung des Verbandes deutscher Orts

krankenkaffen, die gestern und beut« hier tagte, war sehr stark
besucht. Es nahmen an ibr auch zahlreiche Gäste. Vertreter von

. _ _ ___ _ _ _ _ _ _ _ __ ___Behörden usw. teil. Der Cafleler Oberbürgermeister Scheide - ! des zur Annahme , daß die Teuerungszulage ab 1. Dezember l 26 mit GebirgSnägeln beschlagen ,
'
vonunbekannten

'
Wern entpann brachte den Willkommengruß der Stadt Cassel dax. > 1920 gezahlt werden sollte. » wendet.

flus der Stadt
* Karlsruhe - 4 Dezember.

Mit fremden Feder « geschmückt. Paul Jlg , der be¬kannte, zurzeit in Berlin lebende Schweizer Dichter , bittet unSmitzuteilen , daß er nichts Zu tun hat mit einem SchriftstellerFerdinand Jlg , der neuerdings als alldeutscher Werbe¬apostel herumzstht und angepriesen wird als ein . Schweizer- derauf deutsch «« Seite mitkämpfte und das Eiserne Kreuz erhielt.Es ist allerdings ein stacke?, Stück , den Verfasste des pazi -siftischen Romans „Der starke Mann " mit einem gänzlichunbekannten „Schriftsteller "
, dessen literarisch« Leistungendurch das Eiserne Kreuz ersetzt werden, zu verwechseln . Abereine- gewisse Presse schlägt aus allem Kapital und verleiht ihren,Günstling F Jlg daS litrarrfche 'Ansehen des P . Jlg .Ferdinand - Jlg bat bekanntlich auch vor einigen Wochenin Karlsruhe in einer öffentlichen Versammlung besonders aberin verschiedenen Schulen, ' seine alldeutschen Hetzreden vom Sta¬pel gelassen. Offenbar meinten auch dort viele , daß es sich umpen bekannten Paul Jlg handelt nnd man wollt« auch seine. Umwandlung "

, nicht verliehen . Wie wir also sehen, ist mitseinen: gut klingenden Namen grober Mißbrauch getriebenworden.
8 Tie ungelöste elsaß-lothringische Frage . Der Vortrags¬abend des Els. - lothr . Stud . -Bundes am letzten Freitag über dieungelöste els.-Iotbr. Frage " hatte einen guten Erfolg zu ver¬zeichnen .̂ Der Vortragende , Herr Tr . Scherer . führte inschöner Steigerung im Anfang seiner Rede die Gründe an, diees . rechtfertigen , daß wir das Elsaß als deutsches Land betrachten .Und heute müssen wir sehen , wie die Franzosen mit allen Mit¬teln versuchen, das Land gewaltsani zu französieren. Herr ,Scherer wies jedoch auch darauf bin, daß von deurscker Seiteim Ersatz mancher schwerer Fehler begangen wurde. Diese verschiedentlich vorgekommenen. Mißgriffe haben der gewaltigenfranzösischen Provaganda Vorschub geleistet , — eine Propaganda,der es gelang , die Stimmung der Elsäffer für Deutschland zu»nterböblen, und die schliestlick den traurigen Erfolg zeitigle ,daß sich her überwiegende Teil der els .-lothr. Bevölkerung im '

November 1918 den Franzosen förmlich an den Hals warf . In¬dessen «st auf den ersten Hauch heute schon eine starke Ernüchte¬rung gefolgt, und der erbitterte Kampf, den die Eisäffer da¬gegen führen , alz französisches Departement behandelt zu wer¬den , nimmt ein« Form an . die urssere Anteilnahme sehr wohl¬verdient. Der Vortrag fand sehr starken Bestall. Redner hobnqch bevor , daß es heute voruebmlich zwei Institutionen sind, 'die die Pflege deutsch -elsässilcker Kultur auf ibr Panier geschrie¬ben haben : das wissenschaftliche Institut für Els.-Lotbr. irr!Kassel , dem eine Alsatica -Bib -iolbek in München anqcgliedsrt-werden soll, und die an fast allen deutschen Hochschulen be¬stehenden els.-lothr . stud.-Bünde ."
PoNzeibericht vom 3. Dez. Dirhstahk. In der ersten.Halste des Monats November 1920 wurden aus einein Keller:in der Greiradierlaserne 1? Paar neue Gebirgsschube . Größe -
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Tanzlehrer
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tm(übertragbareTwn -
KoatrolTer, Tombol a-
Lwe Kottfllon -Orden

Eintritts -Karten
lMplome etc . .

Ssrnliard PlöIIcr
Papierhandlung

SabnU, Kaiserstr . 236
Telephon 5366 .

Sililer
mit Rabmen , groß« Aus¬
wahl . billi -st. «686
Cftäfet » Lunsthandla .,

tkasterstratze 38.

Kki, BtMM
versäume praktisch . ArztDr. stottumn «'» . Sratou",da« Neueste, fof. wirkend
anzuweude«. Pat . gesch.« usknnst kostenlos. At¬
ter ». Geschlecht anqebe«.» ersaudh««»
MeVUa 28,München

Schellingstraß« S.

Schlafzimmer ,
Küchen, Bellen . Tisch«.
Stühle , Schränke, Diwan ,
Chaiselongues» Sprung -

sedermairaheu
in großer Auswahl zu verkauft«. 0746

Steimel ,
« ilhelmftraße 68. ,

Sie Ersparen
Porto * and Ver
meine seit 26 Ja en, wenn Sie

probten und überall

Haar -Fliegemittel
Brennessel ' HaarflnMar

Literflasche Mk . 14.—. kleine FL Mk . 10.—
Schuppenponia4 < „ fllanlsol “

60 gr Mk. 8.—, 30 gr Mk. s>—
kaufen bei :

Adelt DBrr , Herrn- und DamenfriseurKulsralie (Baden ), Bahnhofplatz 4.
III ErlahruagsgewU dankbarste « | | |III — Weihnacht « - fiesektak ! — | | |
Gg . Schnefder , Stuttgart , Gymnasiumstr . 21 A, 1 St ., Tel . 5703

Haarpfiegeepezi &list nnd HaaiheflkundigerBesitzer nnd Letter des L Württembergischen Naturhellinstituts nur für Haarund Bartwuchsstorungen , sowie für Haar- und Bartpüege .Bei Besuchen meines Instituts ist AaneUng erwfinscht .

Wäscherei
Schorpp

▼erkauft auch M®9

Hene Kranen.
hohe Preise!
f. getr. « leider . Nuifor.
men, Schuhe . Wüsche,Borhüuge , Federnbci ,
ten re. zahlt «703

Asieuweinftratze US.

Sparkochherde
ln emaillierter und lackierter AusfOhrunu ,kombinierte Kehlen - u . Gasherde , Gae-Bnek - und Grill -Apparate , Hotelherdeund SpSlkHchen -Elnrichtnngea , Lagferin Kapier -Wassersehlflen und Jieoan-fertigung nach Maßanfertigung,^ brik

'* Kwl Ei &reif er
Inhaber : B. Kocpler . 6036Herreastr. 44. Karlsruhe I. B. Tel 4931.

X

Brachkranke
kennen ohn .Operatioaund Berufsstorung ge¬heilt werden . Sprech¬stunde in Karlsruhe,'Hotel zur Sonne , am8. Deal» , v . 9—1 Uhr.Dr. med. Ksopl , jSpezialarzt für Bruch- .leiden.

Husardelten und Neu»
»»fertigen v. Matratze«und Polstermöbel wird
billig und sauber aus-

gesührt bei m
Kämmerer, » klhetm.
ftratzrSS , Ecke Werderpl .

»
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Zum Mnschlsuedarf
empfehle

Tisch-
Bestecke,

Taschen -Kesser, Scheren ,
Fasler - Garnituren und R? ”ter-
Messer mit pr. eigenem Hohlschüff.
Heb. lintelotf, l! lrIi! re!>I - Itrs««lÄ»l.

Amalienstr . 43 . — Tel . 4183 .

Braut - Kränze
Brautschleier empfiehlt

[ • 9 straße 4 .W. Sims Kaohf . Kro“-

Alt . Gold ,
Silber , platt «
zahlt ftr» am höchste»

WB ^ Uhr —acher
Nrenzstraste IO .

PborosavSeÜi ^stiiytj
KARLSRUHE " ** -

Kaiserstraße 91 .
I )r . t . Asten . —
ßchmerrloseBe -
hamU .d .Go 'norr -
hoe . Hei ’ng .ohn .
Berufsstüruag

ln kr - aer Zeit
möglich . Blut -
rmtewiuohunse »
(Wa3aerm .) Sy -
rhiHsbehand ' g.
Sprechstunden ••
werktags von
11— 6 Uhr , Sonn¬
tags v . 10—1 Uhr .

Möbel-Ausstellung 1
T 4er gemeinnflt *igea Hansratsgesellschaft 5MMMlWUüW

Karlsruhe $
,jj. Karl -Friedrichstrssse 22 ^'* (Eckhaus Rondellplatz )
& Täglich peBffnet von vormittags 8 —12, Ä

nachmittags 2 — 6 Uhr . -F
— Fernsprecher 5157 — + ;

Zweigstellen I
J in Pforzheim , Bruchsal , Mosbach , #
£ Offenbarg , Freiburg , Villingen , *
| Singen a . H. und Konstanz . £
* Verkauf bandwerksmässig gearbeiteter f
£ preiswerter und formschöner *

| Wohniuigs -Einrlchtongeii f
gegen Barzahlung oder

l erteiebterte Zaliluigsbeiliaguigeg.

I IHUtHtlMUtUNUmilHIUlMNHfH

»•

6727 +

Sf In jeder Ehe m
fehlt Vfafttffvt«tt(t anb sollten daher nateblngt I
Me tten erschienenenBücher donFr . R . Robertsmit 26 erläuternde » Abbildungen

Tie Lffenbarnngcu im Gcchlechtltchem
gelesen werden. Wer da» Glück seiner Ehe festt-
iett , di« Qualen , welche Eheleute während der
pe'ten Lebenssichreempfinde« , von Rot « . « ei»
befreit sein will, dem empfehlen wir dieses anf-
tlärende Werk. Don vielen hervorragenden
Mediziner « , « . «. auchdom Prof . Hä -ckel, Jen »,
2i . rückhaltlos anerkanent worden .

Mk . 9.60. Nachnahme Mk. 1.— mehr.
Di « Entstehung de» Mensche «.

Dargestellt für die neue Lehre von der Boraus -
liestiinmnng veS Geschlecht ?, mitsSJllnfiratlone ».bo« str . Robert . Seinen Stammhaller sichert
sich ieder , der nach der tausendfach erprobten
Methode verfährt . Mk . 9.50. Beide Bücher zu-
sammen Mk. 18.—. Nachnahme Mk. 1.— mehr.
Berl . kk. Aanlke , Berlin , Abt . 196, Brnnntnfir . 27.

Schuh-Ularen !
6736aller Art äußerst preiswert

Reformhaus Neuberf , Kaiserstr. 118

FarbezuHanse
nur mit

Heitmann 5 Farben
Erhftltllch ln Drogerien u. Apotheken .

Vertretug nnd Lager bell
Theo Senlherger , Karlsruhe , Parkstr . 8,

Fernsprecher 1138. 6276

Gdnseleüern
werden fortwährend *n
höchstenPreisenangekanft .K. Wenner. «Ulhldnrg,

Hardtstr. lt

Gänse
einzelne

Mstieük
- WM

»nt
Qualität zu billigste«
Tagerpret en wieder

z« habe» bei

h. Dwllicher
OeisersteaKs M ,

Telephon 647.

l»h Smn
in jeder Ausführung .

Lvstenaaschläga Siizzea
bereitwilligst , m »,

A. Arawehl
Stettin.

■w « . 3Mb»
Cla BesrclimISdnch
«Star Nnpilol , »Mit»e lften Im parken

(orj kee Crlet .
len, fvi ' teni fco* XeB*
taae . 3a «hnen reiht
aickler » SchUteomG
ßortrnße eneelnen.
»«k. dlntar denen «ln»
«mbetennte Veit der
Qua! lewe. Hopfte
nnd l« . eine Welk der
Qual, unMelch siinh-
terlicher »le alle »er»
Heerunzen , die Knzeln
nnd LpltNer in Men»—a-SMBmTwvsn
haa hei» paS» .Geeieeken des Irr »
sinne , lärmaaemePrai
pheiien harmiee v «r-
rückter.veutlche. straa.
zo|e» , Rnfien , eine
zanp enroedische ZUl¬
an, »e, « echnDon.

Z» beziehe » durch

DoLsbuchhM.
luug KLboche
» dlerstraße 1«.

I

5 EierMk .1« .
flüssig in Masche« z« 5 Eier«

i garantiert Hühnereier
zur alle Bauzwecke und iS» Beigabe für Speise«» nie da» Ei i» der t

Schale zu verwenden . •

Erhältlich in alle« einschlägige« Geschäfte« |
Wiederverkäufe! weudeu sich a» 6757 m

Eh . Schäfer , Liergrotzhanbl ., Nowacksanlage 7 J
| m « » « mmmwmm n mmmm nQ

6761Violinen
Helios
Gitarren
tauten
Wandollnett

etc.
Wund-u. Zieh¬
harmonikas

echte Wiener etc .
in prima Ausführung

Fritz Möller
Musikalienhandlung,

Musikinstrumente

Ktlsirstr , Eck« WiM«tr.

SDerFalschmünzer v.Kalifornien
Stent MM
€rb$cn

ganz und gespalten.
Stent iillitW
Einsen
alles rasch weich¬

kochend. 8755
£ehens-

ielWK -Bmi »
Kiklmche.

mim KAumBamAi )

fieschanseröhnung u. Eiuniemuno.
Dar geehrten Einwobnersehaft von KarlsruH, nnd Um"ebaagcur gefl. Kenntnisrahme , da»g ieh meinem langjährigen,

pflichtgetreuen Arbeiter
Helnrioh Frank , WlalOIStr, 53

unterm Heutigen e*ne eigene

Kor&maeher -Heparafynoerlisiaile
für a’le Reparaturen , sowie Mnasartikel und eia Lager in allen
Korbwaren, Leiterwagen , Marktwagen ,

Marktwagengestelle und Räder
in allen Grösse* eröffnet habe . Ieh werde bemüht sein, fiinin alten Teilen xu nntei stützen und bitte, das grosse Ver¬trauen , we'chee mir eutgegengehrai -ht wurde , auch aut meinenstrebsamen Arbeiter Übertragen xu wollen. 6741

Hochachtungsvoll
G. Qundlach Wwe .

Ich werde bemüht sein, die Kundschaft meinet lang¬
jährigen Meisters aca Beste xu bedienen und emntohlemich mit vorzüglicher Hochachtung Heinrich Frank .

r >Babe mich in der
Marien - Strasse Nr. 49

als

prakt . Arzt
niedergelassen.

Sprechstunden : Werktags vormit¬
tags 8—10 Uhr, naehmHtags r—4 Uhr.

Vk. Mil. Stephan Jckelheimer.

ri | _ • f befriedigen kn Quall-I # Ipill
' fl tät und Preisen.

flK I U 11 | 0 Bezugsquellendurch

Hl an kan ln na MS

T303 KE W»?ldnrfiR272
Central - blehfsolele
M K » * I- Fr !edrtehetr * a « e SC

Nur nooh 3 Tage
Der 6751

■

©
münzer

m
HalifMiiei SP

aller Art

PUDPemeageoLenemagm
HlnderstSble
KQr&mDbBl
horDwsren
Utgestonie i

empfiehlt
sehr preiswert

Findet wagen, und
horbwaren-Hsus

Otto Heber I
Schützenstr . 20

Volks g -enossen
?rttft endlich
der . DMlgltedMine dos mlalM Onpuiianrai “, U r werdet bs 'd froh darum sein i ^

Lobhachen

Weihnactits -

Gebäck
Bflttergebackenes, Pfeiler- I
Düsse, Sptingeile u- der- § ,
gleichen . Keine Fabrik- £
wäre. Lebkachen , ? E
Dentsche Chokolade s
n btIHgea Preises In gröle ,
Auswahl . — Vereine erholten
« >— >» Vorzugspreise . ■ <

Wiener Bäckerei Stöbinoer
Inhaber Karl Hirsch .

| Kurveuatr . 9k Telephe « US 1; .

! Chokolade

Kmart- Geschirre
werden dauerhaft repariert (nicht gelötet- wm

SksSill-RtpMlUllllftM
fiarlSrnhe , RBrnrrf»r . SM, im £>of. Telef. 1421

Palast-Theater
! fflodernc Uehtsplelbdbne
Herrenstr. 11 Telephon 2502

Platin i
« it . « ,i ». «m . eu »cv,

Brraustisie , Aähne »

Gebisse
kaust zu gewerblichen
Zwedeu Höchste Preis«.
W . Amg , Kaiserstn» A.
1 Treppe. Nur dvu
bw '/^r , */»B bis l/..6 Uhr.

Telephon 4104.

Ab Heute !
Der Millionen • Prunkfilm

Katharina
die Brofle

Schauspiel in 7 Akten.
Ein Riesenerlolg deutscher

Regie* und Daislellungskunst.
Nie gezeigter

Ausstattung» - Aufwand .
Regie : *7641

Reinhold SohOnzel « j
Hauptpersonen :

Sneie J(5fllch
(Katharina die Grosse)

JlelnHcld Sehfinzel
(Zar Peter III.)

ntechtildls Thein
(Fürstin Woronzoff )

Samstags: 3V« 5, 7 a. 9 übr.
Sonntags: 8, 6, 7 n. 9 Uhr.
Wocbeatags : 4, 6 n. 8 Uhr« |

I Xaa beachte Wlte Ite Anbagszettea .

Beichhsltlges Lager in

Juwelen , Gold - u .
Silberwaren

« CMnlertlgnugen sowieBepimrtnrM werden
prompt und sauber auageffihrh

Friedr. Widmann , Juwelier
Kaiserstr . 112 Tel . 3376 6744

Ankauf von altem Gold , Silber und Steinen.


	[Seite] 1892
	[Seite] 1893

